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pm NEUENKIRCHEN-VÖR-
DEN.  Schnelles Internet im
Ortsteil Grapperhausen: Da
augenblicklich nur vier Ver-
tragsabschlüsse fehlen, ha-
ben die Bewohner der Fär-
bergasse, Webergasse, Bader-
gasse, Schmiedestraße, Kü-
fergasse und Seilerstraße
noch bis Ende des Kalender-

jahres 2015 die Chance, sich
bei der Niepel GmbH – einem
Partner der EWE Tel – zu mel-
den.

Denn dass Telekommuni-
kationsunternehmen würde
bei einer ausreichenden Zahl
an Vertragsabschlüssen den
Ausbau eines Kabelver-
zweigers realisieren, welcher

die Einwohner der oben ge-
nannten Straßen in Grapper-
hausen versorgt. Bis zu 100
Mbit pro Sekunde schnelles
Internet wären dann für die
Bewohner möglich.

Interessenten wird daher
empfohlen, kurzfristig die
Firma Niepel (Telefon
0 54 95/ 324) zu kontaktieren.

„Schlussspurt“ für schnelles Internet in Grapperhausen

Es fehlt nicht mehr viel

Aus einem Nachlass flos-
sen im Jahr 2015 ganze
64 000 Euro ungebunden an
die Bürgerstiftung, teilten
die Verantwortlichen im
Rahmen einer Jahresbilanz
mit. Das Kapital der Stiftung
stieg insgesamt von 122 000
auf 200 000 Euro. Für ver-
schiedene Projekte – von der
Leseförderung bis zur Senio-
renarbeit – investierte die
Bürgerstiftung rund 11 000
Euro. Satte Überschüsse gab
es bei der „Tafelrunde“ und
dem Bürgerbrunch.

Besuchsdienst gesichert

Stiftungsvorstand Norbert
Feldkamp beleuchtete die
Neuerungen des Jahres posi-
tiv. Der Besuchsdienst des
ehemaligen Vereins für alte
und kranke Menschen in
Vörden laufe unter dem Dach
der Bürgerstiftung weiter.
Neben dem ersten Bildungs-
zirkel für zukünftige Auszu-
bildende im Kulturbahnhof
gibt es das Bürgerforum neu,
aus dem sich vier Ausschüsse
mit rund 25 aktiven Bürgern
gebildet haben. Neben „Seni-
oren und Soziales“ und „Öf-
fentlichkeitsarbeit/Sponso-
ring“ gebe es einen Aus-
schuss für „Organisation und

Weiterentwicklung“ und ei-
nen für „Bildung“, erklärte
Feldkamp. Das neueste Pro-
jekt der Stiftung ist der „Bil-
dungsfonds“ (siehe Info-Box
rechts).

Geschäftsführer Heiner
Pohlmann lieferte weitere
Zahlen. In 2015 unternahm
die Bürgerstiftung 51 Aus-
flugsfahrten zum 80. Ge-
burtstag von Mitbürgern. 32
Teilnehmer zählte die Kaffee-
tafel für 85-Jährige. Für das
nächste Jahr sei der
„Wunschgutschein“ für 90-
jährige Geburtstagskinder
angedacht, so Pohlmann. Die

Senioren könnten sich eine
Unternehmung wünschen,
die sie „immer schon mal“
oder „einmal wieder“ ma-
chen möchten.

52 Tafel-Kunden vor Ort

Die Unterstützung der Ta-
fel in Damme, die 52 regist-
rierte Kunden aus der Ge-
meinde Neuenkirchen-Vör-
den habe, laufe weiterhin
gut. Zusätzlich werde einmal
wöchentlich ein Fahrdienst
mit dem „Kirchenbulli“ zur
Tafel angeboten. Auf mehr als
140 Ehrenamtliche ist der
Pool der Helfer insgesamt an-

gewachsen. Laut Feldkamp
möchte die Stiftung ver-
mehrt auch auf „Kurzzeiten-
gagement“ setzen. So könn-
ten sich Bürger ganz gezielt
für eine bestimmte Anforde-
rung einsetzen, ohne sich auf
Dauer zu verpflichten. „Wir
müssen zusehen, dass wir die
Jüngeren mit ins Boot holen,
aber das kriegen wir hin“,
zeigte sich Marianne Rehling
zuversichtlich.

„Nach zehn Jahren muss
ein Strukturwandel kom-
men“, meinte Norbert Feld-
kamp, der sich seit zwei Jah-
ren auch intensiv um Fir-

mensponsoring bemüht.
Rund 15 Betriebe seien inzwi-
schen im Boot. Dazu kämen
die Spendenbereitschaft der
Bevölkerung und das ehren-
amtliche Engagement. Die
erfolgreiche Arbeit der Stif-
tung sei „ein Ergebnis vieler
Menschen“, sagte Pohlmann.
Zum zehnjährigen Bestehen
werde es eine Reihe von Ver-
anstaltungen geben.

Stiftungskapital steigt auf 200 000 Euro

NEUENKIRCHEN-VÖRDEN.
Zehn Jahre alt wird die Bür-
gerstiftung Neuenkirchen-
Vörden in 2016. Mit einem
verjüngten Vorstand, neuen
ehrenamtlichen Helfern und
einer unverhofften Erb-
schaft sieht sich die Stif-
tung gut gerüstet, um dabei
den vielfältigen, gut laufen-
den Projekten weitere hin-
zuzufügen.

Von Ilona Uphaus

Bürgerstiftung in Neuenkirchen-Vörden zieht eine positive Bilanz des Jahres 2015 – Jubiläum steht an

Gute Laune, viel Zuversicht und sehr erfreut über einen Dankesbrief von Vördener Kindern: (v. l.) Marianne Rehling, Norbert
Feldkamp, Heiner Pohlmann und Heinrich Brand. Foto: Ilona Uphaus

Weitere aktuelle Nach-
richten aus der Ge-
meinde lesen Sie im In-
ternet auf noz.de/neu-
enkirchen-voerden

························

Der Bildungsfonds ist ein
neues Projekt der Bürger-
stiftung. Grundschulen,
Kindergärten und Groß-
tagespflegestellen erhal-
ten zukünftig ein gewisses
Budget, um einzelne Kin-
der je nach Bedarf zu un-
terstützen. Die Oberschu-
le soll später dazukom-
men. Bei der individuel-
len finanziellen Unter-
stützung werde dank Ein-
bindung der Pädagogen
„immer vom Kind aus ge-
dacht“, sagt Norbert Feld-
kamp. Bedürftige Kinder
sollen möglichst schnell,
direkt und unauffällig un-
terstützt werden. Mit
2000 Euro Startkapital
und festgelegtem Vertei-
lerschlüssel startet das
Projekt 2016. Die Kinder
erhalten Sprachförde-
rung, Lernförderung, Kul-
tur- und Sportförderung,
Arbeitsmaterial oder Klei-
dung, gesunde Mahlzei-
ten oder Unterstützung
für Ausflüge und Klassen-
fahrten. Über eine Förde-
rung entscheiden die Leh-
rer und Erzieher, die auch
den Anstoß zur Einzelfall-
förderung geben können.
Eltern dürfen sich im ver-
traulichen Gespräch an
die Kita oder Schule wen-
den. Vorbild ist der Lübe-
cker und der Rheda-Wie-
denbrücker Bildungs-
fonds. Dieser ersetzt keine
staatliche Unterstützung,
sondern kann ergänzend
genutzt werden: „Alle
Kinder sollen Chancen für
ein gutes Leben erhalten.“

Bildungsfonds:

Anlässlich ihres
zehnjährigen Beste-
hens bereitet die
Bürgerstiftung Neu-
enkirchen-Vörden
eine Reihe beson-
derer Aktivitäten
im Kalenderjahr
2016 vor. Hier ein

Überblick der be-
reits feststehenden
Termine: Am 8. Ap-
ril 2016 Festakt in
der Gaststätte Zum
Schwarzen Ross;
am 22. April Über-
gabe Förderpreis
Leseprojekt Grund-

schule Vörden; am
15. Juni Konzert des
IMV; am 20. August
Neuenkirchen-Vör-
den hat Talente,
Stand beim „Markt
der Möglichkeiten“
zum 675-jährigen
Ortsjubiläum in

Vörden; am 1. Okto-
ber Tag der Stiftun-
gen; am 30. Okto-
ber Benifizkonzert
Gospelchor Vörden;
sowie am 1. Dezem-
ber Besuch des
Landtages in Han-
nover. (up)

Zehn Jahre Bürgerstiftung – Termine im Festjahr 2016

NEUENKIRCHEN-VÖR-
DEN. Das Nähcafé im Ju-
gendhaus in der Küster-
straße 4a öffnet im neuen
Jahr nicht mehr donners-
tags, sondern jeden Mitt-
woch von 14.30 bis 16.30
Uhr.

KURZ NOTIERT

Öffnung Nähcafé

pm NEUENKIRCHEN-VÖR-
DEN. Strapazierte Lachmus-
keln versprechen auch im Ja-
nuar 2016 die Lieder- und
Theaterabende des Musik-
und Laienspielvereins Cam-
pemoor. Mit dem modernen
Stück „Hausbesuche“ von
Wolfgang Binder bringt die
junge Theatergruppe eine
lustige und turbulente Ko-
mödie auf die Bühne des Ver-
einshauses in Campemoor.

Ab dem 17. Januar

Das Stück beginnt damit,
dass Oliver nach einem sehr
feucht-fröhlichen Herren-
abend zu einer Uhrzeit auf-
wacht, zu der er schon lange
im Büro sein sollte… Ein
munteres Verwechslungs-
spiel nimmt seinen Lauf.

Ob eben diese Verwechs-
lung sich am Ende aufklären
lässt und alles wieder ins
rechte Lot kommt, erfahren
Interessierte an folgenden

Terminen im Vereinshaus
Campemoor: Sonntag, 17. Ja-
nuar 2016, um 14 Uhr – mit
Kaffee u. Kuchen (Beginn der
Vorstellung um 15 Uhr; Kar-
ten nur im Vorverkauf erhält-
lich); Dienstag, 19. Januar,
um 19.30 Uhr; Donnerstag,
21. Januar, um 19.30 Uhr;
Samstag, 23. Januar, um 19
Uhr – anschließen Party mit

dem „Moor DJ“. Alle vier Auf-
führungen werden mit Ge-
sangsvorträgen des Gemisch-
ten Chors eröffnet.

Platzkarten sind im Vor-
verkauf erhältlich bei Simone
Brink unter Tel. 054 95/753
oder 01 52/336 251 36 sowie
bei Irmtraut Finke, 05495/
234. Aber auch eine Abend-
kasse wird geöffnet sein.

„Hausbesuche“ in Campemoor
Musik- und Laienspielverein führt neues Stück viermal auf

Theaterteam: (hinten, v. l.) Thorsten Wernke, Michael Hen-
sing, Tim Duffe, Denise Uphaus, Jan Stockhowe, Doris Thör-
ner; (vorne) Lena Stockhowe, Katharina Stuckenberg und Ri-
ca Meyer. Es fehlt: Saskia Henke. Foto: J.-E. Schwekutsch

REZEPTTIPP

Schweinefilet in Senf-
Sahne-Kruste

800 g Zwiebeln für die So-
ße in Ringe schneiden und
in 2 EL Margarine etwa fünf
Minuten andünsten.
2 EL Weinessig dazugeben
und rühren, bis die Flüssig-
keit verdampft ist.
400 g Crème fraîche unter
die Zwiebelringe rühren
und gut fünf Minuten kö-
cheln lassen.
Mit 8 bis 10 TL Senf und
Salz, Pfeffer und einer Pri-
se Zucker abschmecken.
1 kg Schweinefilet in 2 cm
breite Scheiben schneiden,
mit Salz und Pfeffer wür-
zen. Die Fleischstückchen
in 16 bis 20 dünne Schei-
ben Schinkenspeck einwi-
ckeln und in eine gefettete
Auflaufform setzen. Die So-
ße darüber verteilen und
bei 200 Grad 40 bis 50 Mi-
nuten backen.

Rezept: Kochbuch der
Landfrauen im Altkreis
Bersenbrück
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Bramsche kocht
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